
amslauer   rein blau.
Ia. 49. ts99.

Douaersiug den 7. Dezember 1399.
Berantwortlicher Redacteur: O. Opitz: �� Druck:Yl3erlag und Gxpedition: O. Opitz in Namslau:

Amtlirb er Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

NO« 910l Namslau, den 2. Dezember 1899.
Aus dem Dienstag, den 19. Dezember 1899 Vorm-. 11 Uhr

inl Grimm�s Hotel hierselbst stattfindenden Kreistage werden folgende Gegenstände zur Verathung
ge angen: . · .
·1. Einführung der neugewählten Kreistagsmitglieder, Buchdruckereibesitzer Oscar Opitz in

Namslau und Gutsbesitzer August Haunschild in Kreuzendors, unter Vorlegung« der vom-
Kreisausschuß geprüften Wahlprotokolle und Veschlußfassung über die Gütigkeit der Wahlen.

2. Vorlegung der revidirten nnd subrevidirten Kreiscommunalkassenrechnung pro 1898s99.
3. Prüfungå Feststellung und Entlastung der Rechnung der Kreis-Gemeinde-Kranken-Versicherung

pro 189 j99. z «
4. Vorlegung der Verwaltungsübersicht der Invaliden- und Wohlthätigkeitsstiftung pro 1898s99.
5. Wahl von 2 Kreisausschußmitgliedern an Stelle der gemäß § 133 der Kreisordnung aus-

scheidenden Bürgermeister Schulz�Namslau und Gutsbesitzer Bresler�Wilkau. A
6. Wahl von »4 Mitgliedern und 4 Stellvertretern in die Kreis-Grsatz-Commission auf eine

dreijährige Wahlperiode. �
7. Wahl zweier Mitglieder und zweier Stellvertreter der Kreis-Kör-Commission.

· 8. Wahl eines Provinzial-Landtagsabgeordneten für eine sechsjährige Periode vom 1. Januar.
1900 ab. .

9. Wahl von Schiedsmännern.
10. Ergänzung der Amtsvorsteher-Vorschlagsliste.

NO- 911I Namsla-u den 5. Dezember 1899.
Seitens der König!-. Militär-Jntendantur der 12. Division zu Neisse sind die festgestellten

Entsthiidigungsbetriige für die durch die diesjährigen Herbstiibuugen im Kreise Namslau entstan-
denen Flurschiiden zur Zahlung angewiesen.

» Den betheiligten Gemeindevorständen werden mittelst eingeschriebener Briefe die Nath-
w·e1sungen der Empfangsberechtigten mit dem Veranlassen zugehen, die letzteren an den mit Blei-
st1ftkreuzen ·bezeichneten ·Stellen quittiren zu lassen und die Nachweisungen selbst sodann sofort
der Kguxgl. Kreiskasse hierselbst zu übersenden, welche alsbald die auf die Gemeinde entfallende
Entsehad1gungssumme an den Gemeiudevorsteher absenden wird. ·

· Den Gemeindevorstehern empfehle ich, sich die einzelnen Bergütimgsbeträge zu notiren,
damit bei Auszahlung des Geldes Weiterungen vermieden werden. .

» · Die Abhebung der auf in einem Gutsbezirle wohnhafteu Interessenten entfallenden Ent-
sthad1gungsbetriige hat persönlich beider hiesigen Köuigl. Kreislasse zu erfolgen.

«« 912I . . Breslau, den 17. November«1»899.
Invaliditäts- und Altersv"ersicherung.- - Bekanutmachung. ·

An Stelle des vom 1. Januar 1900 ab nach Breslau versetzten Kontrolbeamten der
Versicherungsanstalt, Secretair Karl Otto in Kreuzbu«rg, haben wir von diesem Zeitpunkt ab
den Bureau-Assistenten Wilhelm Förster mit ·der weiteren Ausübung der Kontrole der Bei-
tragsentrichtung in den Kreisen Kreuzburg, Rosenberg, Lublinitz und Namslau, sowie mit der
Wahrnehmung der sonstigen Amtsgeschäfte bei der Kontrolstelle Kreuzburg beauftragt.
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? Der Kontrolbeamte Förster wird in Kreuzburg Milchstraße Nr. 6; das Geschäftszimmer
«hIben und an jedem Freitag den Sprechtag abhalten. An diesem Tage ist der Kontrolbeamte
im Geschäftszimmer für Jedermann zu sprechen. Er ist von uns mit einem Ausweis· versehen,
den er bei Amtshandlungen außerhalb des Geschäftszimmers auf Erfordern vorzuzeigen hat.
 Die Arbeitgeber und Versicherten werden darauf aufmerksam gemacht, daß nach § 126
des Reichsgesetzes vom 22. Juni.1889 und § 161 des Reichsgesetzes vom 13. Juli 1899 die
.Kontrolbeamten befugt sind,
L .1. von den Arbeitgebern Auskunft über die Zahl der von ihnen beschäftigten Personen, über

die gezahlten Löhne und Gehälter, sowie über die Dauer der Beschäftigung zu verlangen;
2. sich zu diesem Zweck von den Arbeitgebern diejenigen Geschäftsbücher oder Listen, aus

welchen jene Thatsachen hervorgehen, zur Einsicht während der Betriebszeit an Ort und
Stelle vorlegen zu lassen;

3. von den Versicherten Auskunft über Ort und Dauer der Beschäftigung zu verlangen;
4. sowohl von den Arbeitgebers! als den Versichert»en die Aushändigung der Quittungskarten

behufs Ausübung der Kontrole und Herbeiführung der etwa erforderlichen Berichtigungen
gegen Bescheinigung zu fordern.

Arbeitgeber und Versicherte können hierzu von der unteren Verwaltungsbehörde oder
-vom 1. Januar 1900 ab von der Ortspolizeibehörde durch Geldstrafen bis zum Betrage von je
300 Mk. oder je 150 Mk. angehalten werden.

Der »zVorstand der Invaliditäts- und Altersversichernngsanstalt für die Provinz Schlesien.
gez. K r a tz.

Nams·lau, den 29. November 1899.

Indem ich vorstehende Bekanntmachung veröffentliche, ersuche bezw. veranlasse ich die
Magis»träte, Guts- und Gemeindevorsteher, dieselbe in geeigneter Weise zur allgemeinen- Kenntniß
zu ringen.

Von den betheiligten Behörden erwarte ich, daß dem Kontrolbeamten bei den Revisionen
jederzeit bereitwilligst Auskunft ertheilt und derselbe in jeder Hinsicht unterstützt werden wird.J

N!-« 9131 « Nam-slau, den 5." Dezember 1899.
Jn Folge Ermächtigung des Herrn Regierungs-Präsidenten genehniige ich hiermit, daß

an den beiden letzten Sonntagen vor Weihnachten und am Sonntag, den 31. Dezember d. Js.,
in allen Zweigen des Handelsgewerl-es eine Beschäftigung von Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern
;1ndstein GTweFbebetrieb in offenen Verkaufsstellen auch außer den gcsetzlich freigegebenen Stunden
tatt «nden ar . .

Die erweiterte Beschiiftigungszeit an den beiden Sonntagen« vor Weihnachten � 17. nnd
24. Dezember d. Js. � setze ich für die Städte Namslau"und Reichthal, sowie für das platte
Land auf Nachmittags von 3�8 Uhr fest, während dieselbe am 31. Dezember"d. IS. in den
beiden Städten und in den ländlichen Ortschaften von 3�7 Uhr Nachmittags «sta»ttfinden darf.

Diese Ausnahmen sind nur für das stehende Gewerbe z1Yzelassen. «;
- - -

III« 9l4l Namslau, den 4. Dezember .1·899.
Betrifft die Wahlen zur Handwerkskammer.. «« · . ·. H·

Gemäß §6 der Wählt-rd»nung für die Handwerkskammer zu Breslau und ihren Gesellen-
ausschuß wird die Liste der znr"Wal)l berechtigten Handwerker-Jnnungen des Kreises Namslau
zur Einsicht der Betheiligten während der Zeit vom 7. bis 14. d. Mts. im Landrathsamt hier-
selbst ausliegen. Etwaige Beschwerden sind binnen 14 Tagen nach dem 1. Tage der Auslegunbei mir anzubringen. Das Verzeichniß der Jnnungen dient zugleich als Verzeichniß der wahE
berechtigten Gesellenausschüsse dieser Jnnungen. · »

Die Jnnungsvorstände mache ich darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, schon jetzt
mit den gleichartigen Jnnungen über die zu wählenden Kammermitglieder und Ersatzmänner nach
Möglichkeit sich zu verständigen, damit Stimmzersplitterungen vermieden werden und die Wahl
auf Persönlichkeiten fällt, welche geeignet und bereit sind, die Aufgaben der Handwerkskammer
u er üllen.z f Die Wahlordnung vom 16. August d. J. ist im Regierungs-Amtsblatt � S. 423j424

�� die Bekanntmachung des Herrn Regierungspräsidenten über die Wahlbezirke &c. und Bestellung
des Wahlkommissars vom 28. v. Mts. a. a. O. �- S. 439J440 � veröffentlicht und können
von den Betheiligten bei den Magisträten und »den Gemeindevorstehern eingesehen werden.

Die Magistriite nnd die Gemeindeporsteher des Kreises ersucht bezw. veranlasse ich, vor-
stehende Betanntmachnng sofort zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen.
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II-« Ast. . ». . . . » Nau1slan, den 6. Dezember 1899.
Jnfolge Ausbruchs der Maul- und Klaueuseuche unter dem Rindviehbestande

des Bauergutsbesihers Karl Kynast in Windisrh-Marchwih
ordne ich für den Guts- und »den Gemeindebezirk Windisch-Marchwih hierdurch Folgendes an:

1. Der Auftrieb von Rindvieh, Schweinen, Schafen und Ziegen aus der genannten Ortschaft
aus alle Vieh- und Woch;nmarkte ist verboten.

2, Das Treiben von Rindvceh, Schweinen, Schafen und Ziegen außerhalb der Feldmarkgrenzen
ist untersagt, desgleichen das Jahren mit Rindviehgespannen über die Feldrnarlgrenzen hinaus.

Z. Der Durchtrieb von Rindvieh, Schweinen, Sehafen und Ziegen nnd die Durchfahrt von
Rindviehgefpannen von Auswärts durch die»Feldmarken der genannten Ortschast wird verboten « -

4. Aus den Feldmarkgrenzen dürfen Rindvieh,i«Schw"ein»e, Schafe nnd Ziegen ohne meine ans-h
drückliche Genehmigung nicht entfernt;-· werden. Diese wird fiir Vieh nur zum Zwecke
der sofortigen Abschlacl)tnng ertheilt werden. Es bedarf dazu eines thierärztlichen
Attestes, welches die Seuchenfreiheit des betreffenden Transportes bescheinigt und der
Erklärung der Polizeibehörde des Schlachtortes, daß sie mit der Znführung einver-
standen sei. Jn alleu F-ällen darf das Vieh nur in Wagen transportirt werden, welche
nachher ebenso wie die benutzten Geräthe sorgfältig zu desinsieiren sind.

5. Das Weggehen von Milch von sämmtlichen Kühen nnd Ziegen des verseuchten Gehöfts
behufs unmittelbarer Verwendung zum Genusse für Menschen nnd Thiere oder an Sammel-
molkereien ist verboten. Gestattet ist es«unr dann, wenn die Milch von gesunden Thieren
stammt nnd 15 Minuten hindurch einer Erhihung von 90 Grad« Ee!sius ausgeseht
gewesen ist. Diese Maßnahme bezieht sich auch aus Magermilch, Bnttermilkh und auf die-
jenigen Theile der Milch, welche beim Fräsen zurückbleiben, sowie auf Molke, . dagegen wird
der Betrieb von Butter nnd Käse nicht betroffen.

6. Das Betreten des verfenchten Gehösts nebst den Stallnngen seitens der Viehhäudler und
ihrer Beauftragten wi:d verboten. Uebertretungen dieser Anord11ungen fallen unter die
Strafbestimmungen der §§ 66 und 67 des Reichsgesehes vom ss:«.»"-1JzJTY (Geldstrafe
bis zu 150 M. oder Haft bis zu 6 Wochen).

Der Guts- nnd der Gemeindevorstand von Windisch-Marchwih sowie die Ortsbehörden der be-
nachbarten Ortschaften wolleu die vorstehenden Anordnungen sofort in ortsüblicher Weise bekannt
machen und darauf hinweisen, daß die Viehbesitzer verpflichtet sind, den Ausbrnch einer Seuche
und jede verdächtige Erscheinung, welche den An·sbruth befürchten läßt, alsbald anzuzeigeu.

In der vorgenommen Ortschaft dürfen innerhalb der Sperrsrist Ur-
sprungsatteste nicht ansgestellt werden. "

Jeder Verkehr mit dem verseuchten Gehöft ist auf das Strengste zu vermeiden, der mit
dem Seuchenort nach Möglichkeit einzuschränken. Dies bezieht sich namentlich auf den Verkehr
der Dienstboten zwischen den einzelnen Gehöfun.
NO« 910l Namslau, den 6. Dezember 1899.

Die Maul- und Klauenseuche ist in Profchnu noch in den Gehöften:
1. des Bauergutsbesitzers Franz Kloschig,
2. ,, ,, Johann Nowak,
3· » » Posch- «

ausgebrochen. Die erforderlichen Sperrmaßregeln sind angeordnet "worden.
NO« 9l7l . Namslau, den 6. Dezember »1899.

Nachdem die Maul- und Klauenfeuche unter den Rindviehbeständen:
. des Gastwirths Bogus in Reichen, 15. des Stellenbes. Feja   in Kaulwitz,
. ,, GemeindevorstehersBastisch,,Lorzendorf, 16. ,, H ,, Piontek  ,, ,,
. ,, Bauergutsbesitzer,s Brix ,, ,, ,17. ,, ·,, Frontzek, ,, ,,
. .,, Stellenbes. Franz O-uak ,, ,, 18. ,, Schneidermstr. Wasner ,, ,, «,
. ,, ,, Witossek ,, ,, 19. ,,e Bauergutsbesitzers Johann Lipinski ins

i---
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.- ,, Bauergutsbes. Kubis ,, Proschau, sz20. ,, Bauergutsbesitzers Karl Neugebauer in
· » » PanUck » » , .  «  «·
. ,, Stellenbes. Hojenski ,, ,, 21., ,, Bauer"gutsbesitzer"s Gottlieb,;4Miosga in

,, ,, Scholz ,, ,, U M Strehlitz, ««
. ,, Bauergutsbesitzers Johann Kittelmann 22. ,, Freigärtners Schelonka » in Strehlitz,

in Kaulwih, 23. ,, Stellenbes. August »Jgne1 ,, ,,
12. ,, ,, Josef Kittelmann ,, ,, « 24. ,, Dominium.s l . ,,
13- » ,, Lorenz Kubon ,, ,, « 25. ,, Kgl. Flor-sters Giersdorfs ,, Glaufche,
14· -, Gasttvi;t;hs. Franz Kittelmamr in ,,"« 26. ,, Banergutsbes. Fanz Kopka ,, ,, «

« -&#39; - -- Of.. .

. ,, Häu5lers Johann Qual ,, Strehlitz, � « «»-« «-
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des Bauergutsbes. Wilhelm Nütz in Glausche,
U, -- Heinrich Sonne! in ,,
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Bauergutsbes. Kühnel in Simmelwitz,
-- KrvlI -- »

Stellenbes. Eziche ,, ,,
Wittwe Ziemba in Schadegur,
Dominiums Schadegur,
Vorwerks Paulinenhof bei Giesdorf,
Stellenbesitzers Fiebig in Höiiigern,
Freigärtners Hartmann in Hönigern,
BauergutsbesitzersNogaitzig in Dammer,
Bauergutsbesitzers Karl Kasprzok II in
Dammer, -
Bauergutsbesitzers Klöber in Ellguth,
Bauergutsbesitzers Staroste in Ellguth
Vauergutsbesitzers Anton Kolodziej in
Kreuzendorf, «
Bauergutsbesitzers Bernhard Wieloch in
Kreuzendorf, ,

Vauergutsbef.KarlScholzinKreuzendorf,
Bauergutsbesitzers »Thomas Nawrot in
Kreuzendorf,
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Bauergutsbes. Johann Grzeschniok in
Kreuzendorf, « -
Bauergutsbesitzers Vinzenz Piontek in
Kreuzeiidorf,
Bauergutsbesitzers Josef Neugebauer in
Kreuzeiidorf,
Häufslerin Rosalie Karrasch in Kreuzen-
dor ,
Häuslerin -Agnes Bistrh in Kreuzendorf,
Häuslers Franz Zielonka ,, ,,

» Jvsef Hojenski » »
Einliegers Joh. Homann in Kreuzendorf,
StelIenbesitzers Josef Grzeschniok in
Kreuzendorf,
Stellenbes. Paul Remitz in Kreuzendorf,
Stellenbes. Paul Wiecha ,, ,,

,, Franz Dybek ,, ,,
,, Simon Nowak ,, ,,

Lehrers Kandziora ,, ,,
Vauergutsbesitzers Johann Suba in
Kreuzendorf,
Bauergutsbesitzers Johann Krowarsch
in Kreuzendorf,
Bauerwittwe Kortz in Kreuzendorf63.

erloschen ist, werden für die unter No. 1�35 ausgeführten Gehöfte sowie für die Ortschaften
Giesdorf,H»i»5nigern, Ellguth, Kreuze»ndorf u. Dammer angeordneten Sperrmaßregeln wieder« aufgehoben.

Für die zu letzterer Ortschaft gehörige Colonie und das Vorwerk Hammer bleiben die
s. Zt. getroffenen Anordnungen bestehen.

No- 918l » · Namslan, den 4. Dezember 1899.
Es ist in letzter Zeit mehrfach darüber Beschwerde geführt worden, daß ans Anzeigen

von Viehbesitzern über das Erlöschen der Maul- und Klanenseuche in ihren Gehiisten erst nach
längerer Zeit die Untersuchung des Viehbestandes dnrch den Kreisthierarzt erfolgte. «.

Es muß dies in erster Reihe darauf zuriickgeführt werden, daß die Gemeinde-Vorstände
derartige Anzeigen nicht sofort an die znstcindigen Amtsvorstände weitergehen.

Ich mache daher die schlennige Erledigung siimmtlicher, die Maul- nnd Klanensenche be-
treffende Anzeigen den Ortsbehörden zur strengsten- Pflicht nnd veranlasse gleichzeitig die
Ortsbehörden z. Z. versenchter Ortschaften, durch Umfrage bei den Viehbesihern festznstellen nnd
mir binnen 5 Tagen zu berichten, welche Gehöste ihrer Gemeinden z. Zt. noch versencht- sind.

No. 919] Namslau, den 6. Dezember 1899.

Oeffentliche Bekanntmachnng.
Steuerveranlagung fiir das Steuerjahr 1900.

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 (Ge-
setzsamml. S. 175) wird hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als
3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige im Kreise Namslau aufgefordert, die Steuer-
erklarun«g über sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen Formular in der Zeit vom
4 bis einschl. 20. Januar 1900 dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll nn-
ter der Versicherung abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen
gemacht find.

Die obenbezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der Stenererklärnng
verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere Aufforderung oder ein Formular nicht
zugegangen ist. » ·

Die Einsendung schr-iftlicher Erklärungen durch die Post ist zulässig, geschieht
aber auf Gefahr des Absenders und deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes.
Mündliche Erklärungen werden von dem Unterzeichneten während der oben genannten
Zeit, vormittags von 10-12 Uhr in seinem Amtslokale hierselbst zu Protokoll ent-
gegen genommen.
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Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß § 30 Abs. 1 des Einkommen-
steuergefetzes den Verlust der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Einschätzung zur Ein-
kommensteuer für das Steuerjahr zur Folge.  »

Wissentlich unrichtige oder unvollständige.Angaben oder wissentliche Verfchwei-
gung von Einkommen in der Stcuerklürung sind im § 66 des Einkommensteuerge-
«setzes mit Strafe bedroht. «

Steuerpflichtige, melche gemäß § 26 des Ergänzungssteuergesetzes vom 14. Juli
1893 (Gesetzfamml. S. 134) von dem Rechte der Vermögensanzeige Gebrauch machen
wollen, haben dieselbe ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Frist nach dem vor-
geschriebenen Formular bei dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokolls abzugeben.

Auf die Verücksichtigung später eingehender Vermdgensanzeigen bei der Veran-
lagung der Grgänzungssteuer kann nicht gerechnet werden. · F

Wissentlich unrichtige oder unvollständige thatsachliche Angaben über das Vermögen
in der Vermögensanzeige sind im § 43 des Erganzungssteuergesetzes mit Strafe bedroht.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen und zu Vermdgensanzei-
gen werden von heute ab im Königl. Landrathsamte auf Verlangen kostenlos verab-
folgt, sie werden aber auch den declarationspflichtigen Censiten, soweit dieselben hier
bekannt sind, rechtzeitig von hier aus zugestellt werden.

Der Vorfitzende der Veranlag:-ngscommifsion.
N-·« 920l Namslau, den 2. Dezember 1899.

Im Monat November er. haben Jagdfcheine erhalten:
«. Tages-Jagdscheine:

1. Schubert, Wirthschaftsinspektor, Bankwitz gültig bis 30. October 1900.
2. Freiherr von Koppy, W» Leutnant a. D., z. Zt. Vanktvitz ,, ,, 31. ,, »
Z. Freiherr von Stosch, Rittergutsbesitzer, Lankau ,, ,, 31. ,, »
?-. Großler, Revierförster, Lankau ,, 1. November

6
7
8

H
H

. Trzeba, Forstlehrling, Grambschütz ,, 1. ,,

. Mosemann Wirthschaftsinspector, Windisch-Marchwitz ,, -,,

. von Websky, Rittmeister, Namslau

. Urbantzhk, Bürgermeister, Reichthal

::::
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. von Mitschke�Collande, Rittmeister a. D» Groß-Vutfchkau

. Larisch Felix, Wirthschaftsinspector, Groß-Butschkau

. von Lieres, Leutnant, Namslau

. Kabus, Auszügler, Reichthal S
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9.
10.

. Warzecha, Wirthschaftsinspector, Droschkau 10.
12
17
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Kabus, Kau mann, Rei t al .

9

10
11
12
13
14. f · "chh
15. Freiherr Schäffer von Bernstein, Oberleutnant, Namslau ,, ,, .

Fiedler Paul, Vrauereibesitzer, Reichthal-

18
19
20
21
22
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ff X! 1·9·
. Freiherr von Ohlen, Oberleutnant d. R» Reichen » « 19.
. Freiherr von Reitzenstein, Leutnant, Name?-lau ,, ,,
. Horn, Landwirth, Wilkau , 19.X! El
- Heinze, Gasthausbesitzer, Altstadt -- » 20.
. Muttke, Ober-Jnspektor, Eisdorf ,, ,, 22.
. Löschke, Güter-Director, Bankwitz » 26

23, Sonnek, Bauergutsbesitzer, Strehlitz » -- 26- » »" h. Tages-J»ggdschciU·k»: ·  � l C. UUcUtgcItIichc-Jllgdschcfllc:
vacat.· F -�� ..--,» » vacat.
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N« 921l Vreslau, den 25"«J«"No"vem»ber 1899.
Bekanntmachnug, ««--«»-»Fbetreffend die vom 1. Januar 1900 ab für die Invalidenversicherung zu veriv«F«ude.uden

Beitragsmarken, den Wegfall der Dom-elmarken und den Gebrauch der- uittnngsIarten nach
Formular A. nnd II.

I. Nach §»34 des am I. Januar 1900 in Kraft tretenden Jnvalidenversicherungsgesetzes vom
13. Juli 1899 werden nach der Höhe des Jahresarbeitsverdienstes für die Versicherten fünf
Lohnklassen gebildet. Die Lohntlasse V ist neu, und. geboren tu diese alle diejenigen Ver-
·sicherten, deren Jahresarbeitsverdienst mehr als 1150 Mark beträgt, es ist für die Lohn-
klasse V eine Beitragsmarke �� in gelber Farbe � zum Geldwerthe von 36 Pfennigen zu
verwenden. Vom gleichen Zeitpunkte ab gelangen die Beitragsmarken in jeder der fünf
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Lohnklassen nicht -nur für- eine-Woche,�fon�dern -auch für�-zwei -und dreizehn Wochen -�� letztere
-in der Regel zur Beitragsleistung für ein Vierteljahr ausreichend ��� mit einem entsprechend
hohen Geldwerthe zur Ausgabe. Da die Verwendung der Beiträge bei der Lohnzahlung
für die Dauer der Beschäftigung zu erfolgen hat, so darf die Zweiwochen- bezw. Dreizehn-
wochenmarke auch nur bei zweiwöchentlicher oder vierteljährlicher Lohnzahlnng verwendet werden.

Die Größe der Beitragsmarken für ein und zwei Wochen ist dieselbe wie der bis-
herigen Beitragsmarken, dagegen werden die Beitragsmarken für dreizehn Wochen in Form
eines hochgestellten Rechtecks von der dreifachen Größe der Einwochenmarke hergestellt und
3 Felder der O.uittungskarte ausfüllen.

II. Die zum Zwecke der Selbstversicherung und der Fortsetzung eines Versicherungsverhältnisses
eingeführten mit Zusatzmarken verbundenen Beitragsmarken der Lohnklasse 11 � Doppel-
marken � verlieren mit dem 31. December 1899 ihre Gültigkeit, soweit sie bis dahin nicht
verwendet worden sind. Ungültig gewordene Doppelmarken können innerhalb zweier Jahre
nach Ablauf der Gültigkeitsdauer, also bis zum 31. December 1901, bei den zum Marken-
verkauf bestimmien Stellen gegen gültige Marken umgetauscht werden.

Die freiwillige Versicherung (§ 14 des Gesetzes) und zwar sowohl die Selbstversiche-
rung als auch die freiwillige Versicherung der aus einem die Versicherungspflicht--begrün-
denden Verhältnisse ausscheidenden Personen (Weiterversicherung) erfolgt vom 1. Januar 1900
ab durch Verwendung der auch der Pflichtversicherung dienenden gewöhnlichen Beitragsmarken,
und steht« den die freiwillige Versichernng eingehenden Personen die Wahl der Lohnklasse frei.

III. Für die Selbstversicherung nnd deren Fortsetzung sind nach dem Vundesrathsbeschlusfe vom
10. November d. Js. � abgedruckt im R.-G:-Bl. für 1899 Nr. 43 Seite 667 � besondere
O-uittnngskarten von graute Farbe - Formular B � zu verwenden. Wer hierfür andere
O«uittungskarten unbefugt verwendet, kann, sofern nicht nach anderen gesetzlichen Bestimmungen
eine höhere Strafe eintritt, mit O-rdnungsstrafe bis zu 20 Mark bele t werden.

Für Versichernngspslichtige sind, und zwar auch im Falle der 2?Zeiterversicherung, nur
die gelben Quittungskarten � Formular A � zu verwenden. .

J Vom 1. Januar 1900 ab müssen Quittungskarten nach dem neuen Formular A
und B verwendet werden. Die am Schlusse des Jahres 1899 in Benutzung befindlichen
Quittungskarten dürfen nach dem I. Januar 1900 innerhalb zweier Jahre nach dem Tage
ihrer Ausstellung (§ 135 Abs. 1) zur Beitragsentrichtung noch verwendet werden.

Der Vorstand der Invaliditäts- und Altersversikherungsanstalt für die Provinz Schlesien. Kratz.
· Namslau, den 4. December 1899.

Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorsteher ersuche bezw. veranlasse ich hierdurch,
vorstehende Bekanntmachung sofort in geeigneter Weise zur Kenntnißnahme «sämmtlicher Arbeit-
geber und Versicherten gelangen zu lassen.
ftp« 922s Namslau, den 6. Dezember 1899.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände- des hiesigen Kreises werden ersucht bezw.
aufgefordert, die für den Monat November 1899 fälligen Krankenversicherungsbeiträge bestimmt
bis zum 23. Dezember er. an die Kreis-Kommunal-Kasse hierselbst abzuführen.

Es haben zu zahlen:
Stadt Namslau 338,46 Mk.; Stadt Reichthal 38,09 Mk.; Gem. Altstadt 1,76 Mk.; Gem.
Bachowitz 1,55 Mk.; Gut Bankwitz 2,90 Mk.; Gem. Bankwitz 0,58 Mk.; Gut Belmsdorf
0,39 Mk.; Gem. Böhmwitz 2,64 Mk.; Gut Brzezinke 1,74 Mk.; Gut Buchelsdorf 5,22 Mk.;
Gut Groß-Butschkau 2,32 Mk.; Gem.Butschkau 0,85 Mk.; Gut Dammer 12,42 Mk.; Gem.
Dammer 4,44 Mk.; Gem. Damnig 1,16 Mk.; Gem. Droschkau 0,58 Mk.; Gem. Dziedzitz
0,58 Mk.; Gut Eckersdorf 2,32 Mk.; Gem. Eckersdorf 0,97 Mk.; Gem. Eisdorf 0,78 Mk.;
Gut Giesdorf 0,96 Mk; Gem. Giesdorf 1,74 Mk.; Gut Glausche 2,90 Mk.; Gem.Glausche
9,72 Mk.; Gut Grambschütz 4,28 Mk.; Gem. Gülchen 1,16 Mk.; Gut Hönigern 0,97 Mk.;
Gem. Hönigern 1,83 Mk.; Gem. 2Jakobsdorf 1,17 Mk.; Gut .Kaulwitz 3,24 Mk.; Gem.
Kaulwitz 3,29 Mk.; Gut Lankau 2,32 Mk.; Gem. Lankau 1,29 Mk.; Gut Lorzendorf
1,55 Mk.; Gem. Lorzendorf 0,39 Mk.; Gem. Deutsch-Marchwitz-7,18 Mk.; Gut Groß-
Marchwitz 1,74 Mk.; Gut Wind.-Marchwitz 2,86 Mk.; Gem. Wind.-Marchwitz 2,53 Mk.;
Gem. Michelsdorf 0,58 Mk.; Gut Minkowsky 3,29 Mk.; Gut Nassadel 2,12 Mk.; Gem.
Nassadel 0,58 Mk.; Gut Noldau 2,90 Mk.; Gem. Noldau 1,87 Mk.; Gem. Obischau 1,17 Mk.;
Gut Paulsdorf 1,36 Mk.; Gem. Proschau 2,50 Mk.; Gem. Schadegur 2,32 Mk.; Gem.
Schmograu 7,25 Mk.; Gem. Schwirz0,39 Mk.; Gem. Sgorsellitz 0,42 Mk.; Gut Simmel-
witz 1,66 Mk.; Gem. Simmelwitz 0,39 Mk.; Gut Skorischau 6,48 Mk.; Gem. Skorischau
0,97 Mk.; Gut Städte! 1,74 Mk.; Gem. Städte! 2,13 Mk.; Gem. Steinersdorf 1,36 Mk.;
Gut Sterzendorf 3,32 Mk. ; Gem. Sterzendorf 2,71 Mk.; Gem. Strehlitz I 1,82 Mk.;
Gem. Strehlitz lll 0,58 Mk.; Gut Wallendorf 2,90 Mk.; Gem. Wallendorf 11,32 Mk.;
Gem. Wilkau 5,06 Mk. ,
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«Vts« 923l» Namslau, den l. Dezember 1899.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Verfügungen vom 3. September 1895 �-

No. 517 � bezw. 24. September 1895 � No. 564 � mache ich die Ortsbehörden des Kreises
darauf aufmerksam, daß, nachdem durch das Gesetz vom 1. Juli d. Je. (R.-G.-Bl. S. 339) die
zur Gewährung laufender Beihülfen an ehemalige Kriegstheilnehmer bestimmten Summen eine
derartige Erhöhung erfahren haben, daß die hervorgetretenen Ansprüche in weitgehendster Weise
haben befriedigt und von ganz wenigen Ausnahmen abgesehen, sämmtliche, in den Listen«notirten
Anwärter haben berücksichtigt werden können, auf die Bereitstellung weiterer Mitel zu deman-
gegebenen Zwecke nicht zu rechnen ist. «

Es sind daher alle weiter eingehenden Gesuche «auf Bewilligung der in Rede stehenden
Beihülfen einer besonders sorgfältigen Prüfung zu unterziehen und kann denselben nur dann
entsprochen werden, wenn die im Artikel I und Ill des Gesetzes vom 22. Mai 1895 (R.-G.-B.
S. 237) angeführten Erfordernissen für die Bewilligung der Veteranenbeihülfe unzweifelhaft als
erfiillt anzusehen sind. Letzteres wird insbesondere auch dann nicht angenommen werden können,
wenn auf Grund eines gesetzlichen Alimentationsanspruches oder nach den thatsächlich bestehenden
Verhältnissen für den nothdürftigen Unterhalt bereits gesorgt ist oder wenn der Antragsteller
an Bezügen aus eigenem Vermögen jeglicher Art, an Renten auf Grund der Arbeitsversicherungs-
Gesetze, an Zuwendungen aus Pensionskassen, Stiftungen und dergleichen bereits annähernd gleiche
Einnahmen bezieht, wie sie im Gesetz vom 22. Mai 1895 vorgesehen sind.

Jn gleicher Weise ist die Vorschrift im Artikel 1lI § 4 des Gesetzes vom 22. Mai 1895
genau zu beachten, nach welcher bei dem Wegfall einer derjenigen Voraussetzungen,- unter welchen·
die Beihülfe bewilligt worden ist, auch diese»selbst�in Wegjall zu bringen ist.
NO- 9241 » Namslau, den 30. November 1899.

Diejenigen Guts- und Gemeinde-Vorsteher des Kreises, welche mit Abführung der Kran-
kenversicherungs-Beiträge pro October er. im Rückstande sind, werden an Abführung der Beiträge
binnen bestimmt 8 Tagen an die Kreiscommunalkasse hierselbst erinnert, widrigenfalls zu den
zulässigen Zwangsmitteln geschritten werden müßte.
»O« 9251 « · , Namslau, den 6, Dezember 1899.

Jn Grunwitz und im Gutsbezirk Bralin« Kreis Groß-Wartenberg Teklusche Kreis Kreuz-barg O«JS Pampitz nnd Zramsen Kreis Brieg ist die Maul- nnd Klanensenche ausgebrochen;
in der Gemeinde Bralin reis Groß-Wartenberg, Jeroltschütz Kreis Kreuzbnrg OXS, und Carls-
markt Kreis Brieg erloschen. . -
NO« 926"J Namslau, den 1. Dezember 1899.

Zur Vermeidung der Weiterverbreitung der Maul- und Klauenseuche ist jeder Auftrieb
von Rindviel), Schweinen, Schasen nnd Ziegen auf den am 20. d. Mts. in Neumittelwalde Kreis
Groß-Wurtenberg stattfindenden Viehmarkt untersagt.
« Das Verbot erstreckt sich auch auf die an Neumittelwalde angrenzenden Ortschaften.
NO« 927J Namslau, den 6. Dezember 1899.

Wegen der Vorarbeiten zur Dorfstraßen-Plasternng in Bankwitz muß der Wagenverkehr
durch das Dorf Bnnkwitz während der Zeit von 4 Uhr Nachmittagsbis 7 Uhr Morgens» unterbleiben.
NO- 928l Namslau, den 2. Dezember 1899.

Da die Bezirkshebamme Spauke in Schmograu ihr Amt krankheitshalber niedergelegt
hat, soll der infolgedessen Vacant gewordene Hebammenbezirk Schmogtau, bestehend aus den
Ortschaften Schmograu, Kaulwitz und Paulsdorf neu besetzt werden.

O-ualificirte Bewerberinnen wollen sich im Landrathsamt melden.
. Die vertretungsweise Verwaltung des Bezirks ist bis auf Weiteres der Vezirkshebamme
Horn in Jacobsdorf übertragen worden.
NO« 929l K Namslau, den 1. Dezember 1899.

Das Dominium Jakobsdorf beabsichtigt zur Vertilgung von Raubzeug Gistbtocken auf
der Feldmark Julobsdors auszulegen, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
NO- 930Il Namslau, den 1.. Dezember 1899.

. Dem Verein für Pferderennen und Pferdeausstellungen in Preußen zu» Königsberg iJPr.
ist die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit der im Frühjahr nächsten Jahres dort ftattfindenden
Pferdeausstellung eine öffentliche Verloosung von Wagen, Pferden 2e. zu veranstalten und die
Loose � 160000 Stück zu je I Mark � in der ganzen Monarchie zu vertreiben.

Die Anzahl der Gewinne beträgt 2500 im Gesammtwerthe von 80500 Mark.
NO- VIII Eisdorf, der 28. November 1899.

Die Lohn ärtnersrau Rosina Fonsara aus Nieder-Eisdorf ist derart dem Tranke ergeben,
daß derselben der Besuch von St!-aulstiitten untersagt werden muß. ,

- Der Amts-Vorsteher Mc: t tke.
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, , Namslau, den 30. November 1899. P

Indem ich .Vorstehen"des ·veröffentliche, ersuche die .Polizei-Behörden des» Kreises, -»die Be-
stimmungen meiner »Kreisblatt-Verfügung vom 5. Dezember 1881k� S. 457 ��--auch· bezug-»
lich der iFonfara unuachfithtlith anzuwenden. J  A «
ftp. 9321 , Schmograu, den 13. November 1899.

Der Zimmermann Josef Ledwa aus. Schmograu ist derart»dem Tranke ergeben, daß
demselben der Besuch von Schaiilstiitten untersagt werden muß. »

Der Amtsvorfteher. gez. Braune.
Nani"s.lau, den 6. Dezember 1899.

Indem ich Vorstehendes verösfentliche,- ersuche ich die Polizeibehörden des Kreises, die
Bestimmungen meiner Kreisblatt-Verfügung vom 5. Dezember 1881 � Seite 457 � auch be-
züglich des Ledwa unnail)siihtlich anzuwenden. .
NO- 933I Namslau, den 5. Dezember 1899.

Nachtveisnng der im Monat November 1899 aus dem Kreis-Krankenhanse nnd dem
Krankenhause in Reichthal entlassenen Personen.

» · · A. Kreiskrankenhaus Na"nislan. -
I- HEkM0UU SUfUDO, Schullind aus Strehlkv. am 2. October er. auf Antrag der Wittwe Maria Sufeida

aus Strehlitz aufgenommen, am 19. November er. entlassen; 49 Verpslegungstage D. 40 Pf., zusammen
19,60 M. Verpslegungskosten.

S- PCUI WkPpkch, SchUIkiUd Aus NvldaU, am 23. October er. auf Antra des Dominiums Noldau aufge-noniiäikei;»t, am 14. November er. entlassen; 23 Verpflegungstage et 40 T-iZf., zusammen 9,20 M. Berpfle-
un o en.S»3. Nofalie Czeglarek, Ortsarme aus Buehelsdorf, am 31. October er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes

Buchelsdorf aufgenommen, am A. November er. entlassen; 22 Verpflegungstage et 40 Pf» zusammen
8,80 M. Verpfleaungskosten. .-

4. Emma» Klemm. DienftmädcheU Alls D0MUk(l- Um 3l. Oeeober er. auf Antrag des Ortsarnienverbandes
Damnig aufgenommen, am 14. November er. entlassen; 15 Vervflegungstage D« 40 Pf. zusammen 6,00 M.
Verpflegun skosten.5. Karl Janek Arbeiter aus Streblitz 1, am I. November er. auf Antrag des Gutsbesitzers Christian Her-
maiin aufgenommen, am II. November er. entlassen; 11 Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen 4,40 M.
Verpfl ungskosten.CI . . .

6. Thomas Lakomt), Knecht aus Strehlitz I, am 1. November er. auf Antrag des Rittergutsbesitzers BennekeaIfgeno?;iiietn. am 11. November er. entlassen; U Verpflegungstage O. 40 Pf., zusammen 4,40 M. Ver-
p e ung o en.7. Susanna Dorzok, Diensimädchen aus Groß-Steiiiersdorf, am 8. November er. auf Antrag des Försters
Thomale aufgenommen, am 1S. November er. entlassen; 11 Verpflegungstage H. 40 Pf» zusammen 4,40 M.
Berpflegun skosten. «

S. Martba BZegebaupt, Köchin »aus Giesdorf, am 14. November er. auf Antrag des Dominiums Giesdorfaäsgenoi;ikiiiån, am 23. November er. entlassen; 10 Verpflegungstage o· 40 Pf» zusammen 4,·00 M. Ber-
. p egung o en. - .
9. Paul Fleck, Staller aus Giesdorf, am 14. November er. auf Antrag des Dominiums Giesdorf aufge-nomn;kns,t am 22. November er. entlassen; 9 Verpflegungstage -«-«« 40 Pf» zusammen 3,60 M. Berpfle-

gung o en. - « «
« II. Krankenhaus »Reiehthal.

I. Jofef Michalel, Arbeiter aus S-lorischan, - am 26. October er. auf Anna des Dominiums Skorifchauakilfgenoii;;iiåii, am 8. November er. entassen; 14 Berpflegungstage å 40 Pf» zusammen 5,60 M. Bek-
p egung o en. .2. Josefa Gadetzki, Arbeiterfrau aus Reichthal, am 30. September er. auf Antrag des Magistrats in Reise-
thal aufgenomnien, am 21. November er. entlassen; 53 Verpflegunastage D. 40 Pf., zusammen 21,20 .
Verpflegungskosten. 1 Fl. Ungaxwein «2,50 M. zusammen 23,70 M.Z. Johann Nagel, Kind aus Brzezinke, am 4. November er. auf Antrag des Dominiunis Br"zMnke aufge-nomn;eiå, am 25. November er. entlassen; 22 Verpflegungstage D« 40 Pf. zusammen · 8,80 . Verpfle-
gungs o en.

4. Josef Adamek, Knecht »aus -Vorwerk Dallenau bei fSkorischau, am 13. November er. auf Antrag des.Do-
niiniums «Siotisch0U 0UfgMOU1MeU- am 25- November er. entlassen; IS Verpflegungstage -L· 40 -Pf» zu-
sammen 5,20 M, VerPflegungskoften. « » · ·- »

5. Albine Gandetzki, Kind aus Reichthal, am 30. September er. auf Antrag des Magistrats in Reichthalaäfgen»om;nsi;n, am 28. November er. entlassen; 60 Berpfleguiigstage D. 40 Pf. zusammen 24,00 M. Ver-
p egungs o en. »- « ·

O. Hedwig Gandetzki, Kind aus Reichtbal, am 30. September er. auf Antrag des Magistrats in Reichthalaäfgenom;iiån, am 28. November er. entlassen; 60 Verpflegungstage -Z. 40 Pf., zusammen- 24,00 M. Ber-
p egun s o en. » « « ·

7. Peter 2sannek, Knecht aus Butfehkau, am II. August er. auf Antrag des Dominiums Butschkau aufge-nomi;ikeiH am 30. ,Noveinbei:" er. entlassen; 111 Verpflegungstage D« 40 Pf. zusammen 44,00 M. Ve»rpfle-·
ung o en. «»

8. Franz Liebner, Stel1enbefitzer aus Lorzendorf, am 20. November er. auf eigenen Antrag aufgenommen,
am 30. November er. entlassen; 11 Berpfleguii·gstage it 4z0 Pf» zusammen 4,40 M. Verpflegungskost»en,
« Die vorstehend berechneten Kosten sind b estimnit bis zum 22. d. Mts. an die hiesige

Kreis-Commnnalkasse, Bahnhofstrasze No. S, abzuf·iihren. Eine besondere Mahnung erfolgt
nicht, es werden vielmehr· die riickftändigcn Betrage d ne eh d en G erichts v o llzie h er
g c i g e trieb en to erd en, wodurch den Siinmigen nicht nncrhebliehe Kosten entstehen.

Der Landrath nnd Vorsitzende des Kreisansfchnsses.
J. V. Schönwälder, Regierungs-Assessor.

Nebst Z Beilagen.



1. Beilage zu Nr. 49«des ,,Namslauer Kreisblattes. «
Donnerstag den 7. Dezember 1899.

B. Bekauntmachungen�a3derer Behörden.
Namslau, den 5. Dezember 1899.

Das Kas·senlokal der Königlichen Kreiskasse, Königlichen Forst-Kasse, Kreis-Feuer-
societätskasse, Kreis-Kommunal-Kasse, Kreis-Sparkasse und Kreis-Gemeinde-Kranken-Kasse
ist umzugshalbcr am Dienstag den 12. Dezember für den Kassen-Verkehr geschlossen.

Von diesem Tage ab befindet sich das Kassenlokal für sämmtliche oben bezeich-
nete Kassen Ring No.� 14, I Treppe hoch.

Der Kiinigliehe Rentmeister. Kubitzky.

Nachstehend wird das Verzeichniß derjenigen Tage im Monat Dezember 1899 bekannt
gegeben, an denen die Einkommen- und Ergänzungssteuern, sowie die Domainen- und Renten-
bankrenten von den Ortserhebern des Kreises an die unterzeichnete Kasse pro III. Quartal 1899
abzuliefern sind.

Um Einhaltung der nachstehenden Termine wird« dringend ersucht.

Gemeinde oder Gute-Bezirke Dj3;3�9ks«r
Altftadt, Belmsdors, Jauchendorf, Deutsch-Marchwitz, Windisch-Marchwitz- Michels- I

dors, Mülchen, Niefe, Schadegur, Sgorfellitz, Strehlitz I, II, III . . . . . 14.
Bankwitz, Brzezinke, E-ckersdorf, Grambschütz, Groditz, Gülchen, Lorzendorf, Saabe, .

Skorischau,Wilkau«. . . . . . . . . . .» . . . .» . . . .· . 15.
Creuzendo1.f, Damnig, Dziedzitz, Eisdorf, Ellguth, ,G1esdorf, Hömgern, Schwirz,

Bachwitz, Böhmwitz, Erdmannsdorf, Hennersdorf,.Jacobsdorf, Kaulwitz, Minkowsky, s
Proschau, Simmelwitz, Sophienthal . .- . . . . . . . « . . . . · . . 18.

Butschkau, Friedrichsberg, Friedrichshilf, Johannsdorf, Krickau, Lankau, Polkowitz, .
Sterzendorf......................s19.

Dämmer, Dörnberg, Herzberg, Nassadel, Noldau, Obischau, Paulsdorf, Staedtel,
Wallendorf.....»................. 20

Buchelsdorf, Reichen, Droschkau, Glausche, Haugendorf, Groß-Marchwitz, Neu-
Marchwitz, Schmograu, Steinersdorf, Städte Namslau und Reichthal . . . .» 21

Namslau, den 30. November 1899. Königliche Kreiskafse. Kubitzkh.

Bekanntmaclmng.
Nach dem Stempelsteuergesetze vom 31. Juli 189.«:"z ist die Stempelsteuer für schriftliche

(bezw. durch Briefwechsel abgeschlossene) Pacht- und Miethsd"erttiige über unbewegliche Sachen in
der Weise zu entrichten, daß der Verpächter oder Vermiether alljährlich im Monate Januar seine
sämmtlichen, während des letztvergangenen Jahres in Geltung gewesenen Pacht- oder Miethver-
träge � soweit« sie stempelpslichtig sind � in ein Verzeichniß einträgt und dieses Verzeichniß
einem zuständigen Steueramte oder Stempelvertheiler unter Zahlung des erforderlichen Stempel-
betrages einreicht. Jn das Verzeichniß sind auch auszunehmen die Betliingernngen von stempel-
psli(htigen Pacht- oder Miethverträgen, welche durch Unterlassung einer im Verträge vorgesehenen
Kündigung u. s. w. eingetreten waren. ·

Ein Pacht- oder Miethvertrag der bezeichneten Art ist stempelpflichtig, wenn der nach
der Dauer eines ganzen Jahres berechnete Pacht- oder Miethzins mehr als 300 M. beträgt.
Auch ein Pacht- oder Miethvertrag, welcher auf kürzere Zeit (z. B. nur auf einen Tag, eine
Woche einen Monat) geschlossen wurde oder nur kürzere Zeit in Geltung war, ist also stempel-
pslichtig, wenn der verabredete Pacht- oder Miethzins für den Fall, daß der Vertrag ein ganzes
Jahr lang bestanden hätte, mehr als 300 M. betragen haben würde.

Die näheren Bestimmungen über den Betrag der Stempelsteuer, die Anzahl und den
Inhalt der Verzeichnisse u. s.« w. sind abgedrukt in den Formularen für die Verzeichnisse, die
auf Wunsch von den Haupt-Steuer- und Haupt-Zoll-Aemtern, von den Steuerämtern und Stempel-
vertheilern unentgeltlich verabfolgt werden. «

Die obigen Bestimmungen gelten auch für After-Pacht- und Miethverträge, sowie für
autichretische Verträge mit der Maßgabe, daß die Einreichung der betreffenden Verzeichnisse den
After-Verpächtern und Vermiethern bezw. den Verpsändern obliegt.
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Durch Zuwiderhandlungen gegen die .Vorschriften über die Stempelst"euer für Pacht- und
Miethverträge u. s. w. wird eine Geldstrafe szverwirkt, welche dem zehnfachen Betrage des hinter-
zogenen Stempels gleichkommt, mindestens aber dreißig Mark beträgt.

M Oels, den 16. November 1899. Königliches Haupt-Steuer-Amt.

Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
» Zur Neuwahl eines Vorstandes für die Drainagegenoffenfchaft zu Dziedzitz, be-

stehend aus einem Vorsteher, drei Vorstandsmitgliedern und einem ·Stellvertreter, auf die Dauer
von fünf Jahren habe ich Termin zu einer «

General-Versammlung
auf Freitag, als den 22. December l899 Nachmittag 2 Uhr

im Gafthaufe des hiesigen Gasthansbefitzers Herrn Jiis(«11k0
anberaumt, wozu die hiesigen Genossenschaftsmitglieder mit dem Bemerken ergebenst eingeladen
werden, daß die fehlenden Mitglieder den erforderlichen Befchlüssen der Mehrheit für beitretend
erachtet werden.

» Dziedzitz, den 3. December 1899. Der Vorstand. -Ja.uiotz. -

Betanntmacl;ung.
Es wird ersucht, das Kitchstelleugcld pro l899Il900 zur Unterzeichneten

Kasse zu zahlen. V -
gNamslau, den 6. Dezember 1899. Die evangel. Kirchkasfe. Haisler.

We1hnachts Ausstellung
ZT5e1HnacHks -Yiugiskeccung
einer gütigen Beachtung zu empfehlen.

Dieselbe bietet eine große  in
(.·s,tljtitil3aum- u. Yessett-gonfituren, gUatzipanconfect,

2Uarzipan-Zotten und -Herze, 83onbonieren und Yitrappen.

Bienenlarve in allen Wissen.
Dicke Herren ·z�fefferkiucHen:

gitronat-, Eewütz- u. Tl)orner gussc6neide-Fkuchen, Bomben,
Hteinpflafler, L· ff. Pqkkete, als: HiltierIIufen, Gkifen,
Z1ußliern. xslroma, (gljocoladen, Y(iitnlierger, Yas«eker, Etuisa-
rincljen etc. Yetsct). gPfefferliuei)enconfect u. a. m.

II. l(oSclI itz-
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:-Y:iug 31. �������-�-� Ring 31.

2»»s»2sIxxxxgx!x!-««-I«
Kleiderstoffen, Ziichen,

Jnletx,·»Gardinen,
Laufen und -«eepp1cljen

in gewebt und Linoleum,

alle Arten Schürzen, Tricotagen usw.
zu den denkbar billigsten Preisen.

CEigene Fabrikation non allen Zotten Jjemden
und fertigen Sachen.

JiUig;te Zezagsquelle jin- Wiederver1cäujer.

i N .scl1iktatj,Namslau
Ring 31. Ring »31.

F Man hütet genau ans dir Firma zu achten. I
n
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Z-3(«5k5(30c3?«(3(3s3(3«-3(3s(z Cz-Ists«-3(3«Z-3Y3-z3?3«c3-Itzt) Si
C »

«x3sx3«xs-z3x3k3-sx3x3-x3k-;-3ks»ks�-

I

Cz» g),c»9 c2«c).s)-.c)«.L2si)«;L) O-IX) L)-»( Es) c)«.0.0

Meine dies-j äh1-ige - i

eihnaehts - Ausstellung
ist eröffnet und bringe ich meiner he(-hgese11ätzte

Kundsehatt mein gr0sses Lager von

Uhren, Sols!-, silhek- ans!
Alteni(le-Waaren

»» in empfehlende Erinnerung.
- m sFSofttlftsi- m

hiassivgeltiene Ringe, goldene unt! silberne
Anl(er-Retnentoir- unt! cylincier-Uhren.

. ArmbäntIes·, B-escnen, sowie ganze selnnuel(s
in Geld, Silber, Granat, O0ra11e und. D0ub1e in jeder

Preis1age.
.«··» lEnonne Auswahl in Ketten unt! Na(leln. L

0sasal(I ·liuu1et-, K1sakaut-ksIr. 25. .
V ,.«.«««. «.S).OK4ÆQsOQ«OGMDYØ».Gx?

Empfehle mein

n .   « S ·f» rcichhaltjjges Lager;  - e eng » D«

-gW»»,
g)ptegelTn,St-äu- ris--.«,,,.- «   1c.iIol1icrmaaren,

««-T!-T·-«-if«-"1f-"«.«-««-&#39;-«--«.-»- Tlojlettenspiegeln,»
so-«-o: ll-;ts»o- FiZce»ideVst·äIIder,
f35«.I««7-.--S«-....&#39;««&#39;««&#39;j&#39;«« Ht1efekz1eHc-r,
!-o!-ot-s «1-ilfq-mflol-- -Uost-ln-s-  .
«-«---«-»--» und JTacHti»1scHe,
E:,3-:;«·«;«,J:;,»- Gkageren, F-.mder-«F«-«---«--- «E1sc»heu.Hkuhcchen.

Ernst P0stra.eh,
O  opo-a1- » - TiItI«IleI:meiIIev.III I  T via-I-fis der Buchdruckerei.
«"«««;·;.T.TI;I1-«»---». «  1 Rcnnschlitteu

0Sc ask T1et«Ze- stehtbi1Ii«ärz?:å Este:-tskE:.uf.spgIFo,xEp. d. set.

M?

·-sites
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Zscügec, Z;Iianinox-Z, «Fl)armoniums
in ;szgrößter Auswahl zu den f·olideften Preisen. Ratenzahlimg bewilli"gt.. . - -

P- P- V7SI2OIT- «-.kL"k�J;�.«i«3I.«.:�.!«Z;? P.-!ZI�;«»..
· i- H- i.... F-3"««�äLI"ä..k..Zkk�..T.?.. �Y««W «  .

Reparaturen werden sorgfältig in meiner Fabrik ausgeführt.

(-oupons-kIinl6sung.
pons aller Werthpapiere löse ich bereits vom
15. d. Mts. ab l(ostenfrei ein. «

Auf aus1ändische Währung lautende Cou-
pons verwerthe ich zu l)estmög1ichen Coursen.

ihn- und Verkauf von l)örs·engängigen
"Werthpapier"en, ausländischen BanlInoten

·" und Münzen.

ständige 0ontrole über AuSloosung,
Kündigung und (Jonvertirungja1ler Worth-

Papi·ere. « &#39;

Verwahrung ·und Verwaltung von Werth-
, Papie1«·en.

Annahme von 1)epositengeldern� mit und
ohne Icündigungst«rist.. . .-

Gevvährung von l)arlehen gegen �
. Sicherstellung. »«. «(

I)irecte Trassirungen auf das Ausland.

check- und Gsiroverlcehr mit der
II-eichshanl1.

, il. tlöhkicht. g

.ilIkilJnaa1tg-3uøneclkanf.
F («Hmpfehle T« «

Hchuhwaar»7n,
Mute und Musen.
«Sämmtliche Sachen zu fpottbilligen Preisen.

Richard I-lauscht« I
« Schuhwaaren-Magazin.

.Großc Auswahl in

:giildcrli1«itl13H,sp»Zu·Hdscyriftcu,
.Hiisi1kr für dic;»sir»Hskrc ZngcniI

GekcI�.!Eotterie «
Die am 1. Januar 1900 zahlbaren (Jou- »zur Errichtung von Heilstatten;

für Lungenkranke. -s
Ziehtmg v. l6. bis 2l. Dezbr.;

im Saale der Kgl. Lotterie-Direktion. :
1687o Gewinne mit 575ooo

Hauptgewinn 100 000 M. »
I«00s9 ei 3,30 Mark ·

sind noch dispo:kik-er. A «
k"a.1tj1:i.- O« -.

Königlicher Lotterie-E»innehmer.;
.- «

v.

sp« .empfieh1t-
ecocnsc«

-it zu.-G. 2.-� pr.F1.
-I--O-· , , 2.50 , «,

I I 3·«�.-II-

Die Analyfe des vere1d»ete-n·ThemtIets
lautet: Der Cognac ist ahnltch zufam-
uIengesetzt wie die meisten ftanzöfii il
6ognacs und ist detielb·e VII! Themis III
Standpunkte aus als rein -tu betrachten.

Alleinige Niederlage für Namslau
- (Verkauf in �,«1 und «J2 Flafchen)
bei Her» Jus. I«I7e50-est!-esse.

Zirisch gerösietDe"«

Kaffce�s
von hochfein., feinem Geschmack

empfiehlt das Pfund «
von 0,80 this 2 � Mk

O. 0pitz." i Øi«ko Fa-ilkit1«.

-
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Weihnachts-Ausnerkauf.
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Als einziges

am Plage
pekial-Herren- E Knaben-Confeci.-Geschäft

empfehle bei Eröffnung des diesjährigen Weihnachts-Ausverkaufs nachstehende
Artikel meines reich assortirten Lagers
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e andere Vorthe" e zum Ein an von Fest-
ge chenlen b�e e men Lager
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Spart1appeu,Zappen f1"trHerren,
Hunnen nnd Knaben,

Her»ren-Z,Htotlk- nnd Daniel-3»nziige
m Cto1i6, Kannngarn und Bnckslm,

Burschen- nnd Knaben-Znziige
in geschmackvoller und moderner Ausführung,
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Zattketg, Hafen n. Meilen.
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efonders günstigen Einkauf trotz steigenden Waaren-
preisen bin ich in der Lage, einem Jeden preiswertl)en Einkauf

zu fichern.
I I I I V

Prüfung der Waaren zwecäkos Find."Yrei,-.-angaBen vermeide, da [okcl)e ohne«
I I I I

W. GEIST, Jol1.I1aser.
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Z Beilage zu Nr 49 des Vamslauer Kreisblattes.««
Donnerstag den 7. Dezember 1899.

ugukrhauf

Finale-Z)«cI·;-«-s Z)«:«e!2i«(-«Mz?2I«X»y

cil1nathtgraskr

Im Namen des Königs!
In der Strafsache gegen den Lehrer Rudolf

Rose aus Herzberg, geboren zu Winkenhagen,
Kreis Mohrungen, am 16. October 1853, evang.,
wegen wissentlich falscher Anschuldigung hat die
erste Strafkammer des Königlichen Landgerichts
zu Oels in der Sitzung vom 27. October 1899,
an welcher Theil genommen haben:

1. Dr. Ackermann, Landgerichtsdirector,
2. Sau er, .3» Parisius» - Landger1chtsräthe,
4. Frantzki, .H» Franz» J Landrichter,

als Richter.
R-ein e cke , Staatsanwalt,

als Beamter der Staatsanwaltschaft,
Römhild, Referendar,

· als Gerichtsschreiber.
für Recht erkannt:

Der Angeklagte Lehrer Rudolf Rose
aus Herzberg ist der wissentlichen falschen An-
schuldigung schuldig und wird deshalb unter
Auferlegung der Kosten des Verfahrens zu
einer Gefängnißstrafe von 9 � neun �
Monaten und zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte aus die Dauer von zwei Jahren
verurtheilt. Dem Verletzten, Forstaufseher
Krebs, wird die Befugniß zugesprochen, die
Verurtheilung durch einmalige Einrückung der
Urtheilsformel in das Namslauer Kreisblatt,
sowie durch einwöchigen Aushang der Urtheils-
formel an der Gemeindetafel zu Herzberg
binnen vier Wochen seit Zustellung des Ur-
theils an den Verletzten auf Kosten des An-
geklagten bekannt zu machen.

Namslauer Lel1rer-Verein.
Sonnabend den I6. December er.

Nachmittag 4 Uhr

Wauuersatnmtung
des Namslau-Carlsruher Ganverbandes

«in«Srimm�s I-lötel.
Geht russisrl1e

GUMmi - Schuhe
-�- sowie T-

FtlzssiclYuhe
J. Belege- U.
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l)aalIsa3aIIg.
Allen Denen, welche uns bei dem

herben Verlust unseres inniggeliebten
Gatten und Vaters, des Schäfers

Carl Buchwald
zu N assade1, so zahlreiche Beweise der
Theilnahme entgegengebracht, die dem
Verstorbenen bei seinem lEleimgange die
letzte Ehre erwiesen haben, sowie für
die vielen, prächti gen Blumen- und Kranz-
spenden sagen wir hiermit unsern herz-
lichsten Dank.

Insbesondere fühlen wir uns veran-
lasst, sr. Hochwohlgeboren Herrn
Regierungs - Präsidenten Dr. von
Hex-debrand u. d. l«asa nebst Frau
Gemahlin, und Frau von He3sdebrand
geb. von spiegel unsern innigsten, auf-
richtigsten Dank abzustatten für die
mannigfachen, grossen -Wohlthaten,
welche sie dem Dahingeschiedenen wäh-
rend seiner schweren Krankheit haben
zu Theil werden lassen. Ferner sagen
wir her-.lichen· Dank Herrn und Frau
lnspektor Niklaus für die dem Ver-
storbenen erwiesene Liebe und Auf-
opferung, sowie Herrn Past0r R-übe
für die trostreichen Worte am sarge
und den Herren Lehrern für den er-
hebenden Gesang.

Die trauernde Wittwe
speist« sc-cl--»-Its

nebst Kinder. . .-

«-;«,».,,-«-,,.   Thorn(Fr HcY»1igkukl1en
Lebensversikberungsbank.   -i"i3..kk!&#39;?»;d H«sTk«T;2iss2,

Vcl(sichctUMsbks1llUd tm! I. Juni 1899J 762«J3 MiI- TraU benr0sinen,
lllUcU llc . ·

Bqnkspuds am 1. Juni 1899: 244·«-s Miasma Knackmandeln,
Mark. · - - «

Dividende im Jahre 1899: 30 bis 137 »ja der
Jahres-Normalpriimie � je nach dem Alter
der Versicherung.
illertreier in Hausstan-

F a9ssoo.k0th geb. geschähe Birnen,
Den geehrten Herrfchaften empfehle ich meine

Mittwoch, den 6. Dezember früh
2«J2 Uhr starb nach langen, schweren
Leiden unser inniggeliebtes Töchterchen

I-Ie(1vv1g
im zarten Alter von I Jahr 7 Monaten.

Dies zeigen, um stille Theilnahme
bittend, an

die tiefbetrübten Eltern
hoc(-nz U�awt-alt, Tisehlermeister

sind F-sit.
Beerdigung Sonnabend, den 9. Dezember

Nachmittag 2 Uhr.

ZIIl1lomtu-n und Bühnetadellos sitzend, ,
K· unter Garantie. J

Zal1aakzt l1k. nett. Pl« i1llZ IIlll�lIlI9s,
III(-tatst, Ohlauerstr. 45 h,

neben »dem Bezirks - Kommando.

I« Feiuftcn K

Pagen-u.suuel1ii11gtt1ee

sehr wohlfchmeckende chines. Mifchung,

von vorzüglichem Geschmack,

Tenno-Tl1ce,
empfiehlt billigsi .

0t;t0 IV-:nltItI.

t899«

große Rosinen,

Daiteln, Feigen,

geb. Pflaumen,
I&#39; 3 neuen T . geb« ·AePfel-

« -�tal Tafelb1rnen u. 2lepfellllumnsdrelilI-Yllustl1tneu « « . -
zmn·«Lohndrusch, bei größter Leistung und markt-
fertiger Reinigung zur gefällifen Benutzung. M!i:fk9hU

BobertK.mtwitz. Am« lI-

Sultaninen, Citronat,
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Untethalte großes Lager

m all?en Heiden ZT5em
und gebe solche��zu billigsten Origina preisen ab. Es bittet um geneigten Zufpruch

Hochacht1mgsvoll

R. Lange? Kakus. 2(ekmann Rosette.
KaH99 gebrannt von All Pfg. an. · - · - - - ·
zksz»»«»FJ9"H3"HÆJT,gE; «· Nonnen S cl1emIl(alten

» aller Art.Peee0-ut1(1Wurkel-!l�I1ee, �� l
und

«Specialitäl;ea
(uicl1t nort1anIeukLFug·l1knd bei-1rgt).

Sonnen: llntn n. Anat( nnnnnlt«n Vs»b««·««Is«0H«
n. I-inln«nnn l.innnnrn«. snikitns ««"«-«  WI«·s«I)"sss-

« l Platz:-?;::ts:::2ue.

« « «  donors:-eine-so(-seit-se-genesen:-s

.- Z

someone ooooooooooo

-« « O « « «

I O O

»mpMY«llll I(lll�llIll�lllllllWl3lll
Heinrich I-�t-syst-. BrunnnnHå6sa1zo.

·�·�«�«�«�«�««�«�«�«�««�««�««�8 A H"omöopatl1. edicamente.·----

I umeri e n lninknoil1nittnl ei It;-ssnnlvnk
- nach bewährten Recepteu.

E« Adler - Apotheke,
VMS«kk9 CYAM0"»I·- Onognenl«m«ntlln-ng G solt«-ecfnbcili
l-lol1enzollem-Veilchen, M-· H· sWszszMH-L»
Riviera-Veilchen,
P(-an tl�lEspagne, « « « « « « «
0poponax, Flietler, » « Ekyk k«ssijchkl
lZesecla, cl1ampal(a, O, so
hlaigl6ol(ehen, l-leliots«ope, U  alokey, club, santlrigl1atn, IS ;
cI!lll1I·S- Tuba-euse das zwar 10 ZUk.,

nd eine grosse Auswahl anderer be- empfiehlt

� (-31ot·tnaaia-I.)r0gokle wi
. 0slllll� «I"lBI;Zll. -

O«O

O O
O
O

O.-O O

00.000-00l0s0»«0-O00.00doesO III ·IkIIIIIGLEM-CI-
e · gseblIflen u. jietömmltckIM

U. werden In Fahr-tIpretienHolzschU e   « »h Fabrik starrte-T-u:ILgute I-:-lj»eodYg3
»O« !-40 M« im «««-:::;...«k«.:-;-««««-!-«;«:;::«-« -««---«

Dei  I u   IS sclgc·se:;«Fä-ern Iiai::«ti- «.-sc.o at. .  « FULL,-nie- nsdIIretOIti,fteu«utsso;qi im- LHreH
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Zucker ist ein» bi.lxiYF»sN»·Yachhrungsmittel,
Die -eHögIiZ"Ien Preise für   Hausf a !

Stopfganfelebern
«« RlIll. WBl&#39;lllil�.

Nürnberg«

Pfcff»ct:k»nkhen
Prqch«ITT«paT«q7-«Ze«ki7quische
«-Ease»«x»;;jipssr

R. Weehmana.

V U

· spie besten nno praktischsten

ZIe1t)nach«t«:i-(Heschenlie
-. s« d; �-.

a«. Kronen-Separat1-It I. I. ZU.-Geh i.Z.cttttrt,-
b. Buttermasehine ,,Germania«,
c. Wafch- mit Wringmafchiue,
d. Mangelmaschinen te.

Zur Ansicht und zu beziehen durch

R. sohwuntek, Biihmwitz.

EescmgBücher,
in einfachen und eleganten Einbänden,

«"W« O. 0pitZ
Um zu räumen,

E 6,00 Mark E-
vas Paar hocheleganteA « t«   -

is»;sYsJ»YZcU »Herr«enzugft1efel,
das Stück 5, 6, 7, 8 Pfg. empfiehlt

außerst haltbar, bei

E9jnkioh III!-» sz RiGhaPd HaUschild.

j(ocl1jeine alte Jatnailca�1iums,
feinsten Mandarin-

und Maria- und Free de Eva,
Verscl1niit-Kanns,

kt-tt-t-Isfsos-- is- tsc-ts-stot-

(«J0g«uis-C,
.- ferner:

Ungameine, alten liest»-ein,
Rades!-a nnd sl1ekky,

Nase!-,Rhein�8Zordeanxneine,
ganz alten 1nalaga u. Hm-gundek

. empfiehlt sehr preiswert-h
C

i0«0 Fasten.

YB0nniren sie «
I .

Inn! IIilllsI1ilII«llllLssl3IlllIB
«Zeitlchrift �

für leichte, gefchmackvolle Handarbeiten und
praktische Haushaltungslunde. e

Vierteljährlich I Mark.
Sie bringt eine große Anzahl

l ptaätisch erstrebte «,03andarbeiten,
. sowie

hYrmtitool1�e farbige II.-.-.
.--.-II 9riginal�mufler

. für Krenzstich, Smyrna-, Gebetne- nnd Stielstich.
Man abonnirt bei allen Buchhandlungen und

Voftämtern.

Gegen Einfendung von 20 Pfg. in Brief-
marken verschickt die Berla sbuchhandlungW. Bodens) F: Co. in Leipzig 2 ZBtobehefte franco.

Die At«ln3itsst11I1e



3. Beilage zu Nr. 49 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 7. Dezember 1899.

Das große "z�el?zwaaren-OTtager
�- 2; von; T-

«;«:.- lIl.spBotlov. W( äI:i�«kk.k;»3:T«s::ik««"«- Mr-:slau, IT«-;«.s
e grüne 1iiihrSoito, part0rre, l. um! Il. Brugg,

empfiehlt: .
Herren-Netzt-elze . . . von
Pelzreverenden für die

Herren Geistlichen . . . . von
Herren-Geh- u. Reise-

Pelze mit schwarz Lamm-
sellsutter und echt Skunks-

120 Mark an

85 Mark an

besatz . . . . . von 75�90�105 Mark an
Herren-Sknnkspelzemit

Skunkefutter und SkunkS-
besaß . . . . . . . . . . von

Eotnptoir-, Haus- und
Jagd-Pelzröcke . . . von

Herren-Schlaspelze . . von
Livr(5epelze für Kutscher

und Diener . . . . . . . von
Elegante Danien-Pelz-

Nkäntel . . . . . . . . von
Damen-Pelz-Jucken . . von
Schlittendecken und verschiede

120 Mark an

30 Mark an
36 Mark an

45 Mark an

50 Mark an
18 Mark an

Fußkörbe . . . . . . . . von 4,50 Mark an
Fnfzfäcke, lange . . . . . von 18 Mark an
Nenefte modernste Da-

men - Baretts nnd
Hüte . . . . . . . . . . von 7,50 Mark an

Große Auswahl v. Damen-
Pelz-Garnitnren in
Zobet und Marder.

Netz-, Skunke- und Jltis-
M«fsen . . . . . . . . . von 15 Mark an r

EiSvogel-, L-uchö-, Dachö- U.
Bären-Muffen . . . . . . von 12 Mark.an

Waschbär- und Scheitelassen-
Muffen . . . . . . . . . . von 7,50 Mark an

Bisam-Massen . . . . . . . von 6Mark an
Jagd-Massen . . . . . . von 4,50 Mark an
Kinder-Garnitnren . . von 3 Mark an
Pelz-Teppiche . . . . . von 7,50 Mark an

ne Pelzniützen. Damen-Geh- u. Reife·Pelzmåntel.
Gleichzeitig empfehle mein reichhaltigeg Lager modern-er Herren- und Damen-Pelzbezng-
ftoffe, sowie fektiger Pelzbeztige. Umarbeitung» und Ytodernisirnngen aller
Pelzgegenstände, wenn dieselben auch nicht von mir gekauft find, werden in meiner
eigenen Werkstatt am billigsten und reellsten ausgeführt. Answahlsendungen
bereitwilligst. - Aussiihrlichen, illustrtrten Preis-Courant, sowie Stoff- und

PelzwekX-Proben versende ich gratis und franeo.
Extra-Beftetlungen werden innerhalb t2 Stunden pronIpt ausgeführt.

Bring 38.1iI. Boden, W« 3ik:7;,«::;.?.·;Tkk:xk««"«- Breslau, Hing 38.

K· 1,50 Mark
kostet bei mir

K

ein eleganter Filzhut.
Pudel- und andere ivjntkrmiiyen

so lange der Vorrath reicht

K« 1,50 Mart. T
Richard I-Iausohi1d.

Mo Mart: und Mo Mart(
sind zu vergeben. Näheres bei

I-M stcoht-ttct---

sHlijtie1- und 1l1iaukt1f1eisktj,
T tiiglich H

friskt1e Bratwurst
-«"�W« sk0w1·0n0k.

Zins: die Furche!
Ist. Oetkers Bart(-nlver,

Ists. Oetkcrs Vanille-Zncker,
D-. Oetkers Pndding-Pulver

it. 10 Pf. MilIionenfach bewahrte Rk«cepte
grati6 von

Eos--seh Projek-
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Verschiedene Sorten

Kalender für 1900,
Abreise-Kalender

von May E. Drittel-

·«W-« 0. 0pitz.
D Weihnachts�Album,

l 30 der beliebtesten Ac1vents-, «W»eih-
naehts-, sJlveste1·-- und Neujeh1-sl1ec1ek
litt- I keep. 2 slagetiIhmeII mit leichter l(lavler-

; hegleltunq nnd 2 leichte Weihnachtsl1omposi-
. tionen für Klavier zu 4-Händen, l leichte Weih-

nachts-fantasie für Klavier zu 2 Händen sowie
l leichte Weihnachtet·antasie t�lir I oder2 Vio1inen

mit Klavierhegleitung.
No. 1�34 zusammen« in l Bande

prachtvolle Aasstattnng
III: 1

In diesem Album finden sich alle jene
vvnndersiissen, ewig schönen, von einem ansag-
baren Zauber getragenen Melodien vereint, denen

» wir in der Kindheit seligen Tagen mit Entzücken
gelauscht und die heriiberk1ingen als kostbare«

s ;?ermi-Jchtnis ans dieser goldnen gläubig hoü�en-
! en Zeit.
« Gegen vorherige Einsendang des Betrage-
j vergeude kranke-

Auskiihrliche 1tlnsil:alien-1Iatalogeu. i11nstr.
Instrumenten-Verzeichnis 1tostentrei.

P. .J. Tonger, Köln a. R.
Eofmusikalienhändler St. Majestii.t des«

lIaisers nnd Königs Wilhelm ll.

Eine Wohnung mit Stall und Wagenremiese
ist sofort zu - vermiethen und 1. Januar 1900
zu beziehen bei Oswald Miiller.

Für mein Tobak- und Cigarren-Spezial-
geschäft, verbunden mit Nebenartikeln, suche
ich per Ostern 1900 einen

II:-ezIl:1:k1:i:t:I.g-.
A. llaschl(e (ZInli. P. lamlel),

Landeshut i. Schl.

Einige PftcrdckUcchte,
LJchsenkuechte -. Lohn-
gaI·tner sucht bei hohem Lohn und
Deputat zu Nenjahr 1900

«l)om. Zeichen.
Die dem Herrn Gedeck in Reichthal unterm

20. November d. Je-. zugefügte öffentliche Be-
leidigung nehme hiermit zurück und leiste hier-
durch Abbitte. .I. Damian.

768 im
I

Am 17. d. Mts. ging-mir mein

gelber Dacl1shund
verloren. WiederbriiBer e1?)ält Be»lohnun .sp irr- 8p-sqsZ-

Zum baldigen Antritt findet ein tüchtiger

g)rljmiedegeselTle
dauernd- Veschäftigung beim «

Dom. lTlckersdort.
» .5T5k·l1»u»t1ma·kt1ergeselle f
An« V"«YITFI«ZF-Es »«-as-«-»-.

Z3wet Knaben,
welche Luft haben Fleischer zu werden, können
bald in die Lehre treten bei

0«0 LieØ8cklswaqe-«,
Fleischermeister.

�g3acl-ierl?eHrcmg
melde sich bald unter sehr günst. Beding. bei

cJiustav I�l9ndke,
Breslan, Stockgasse 11.

Deutschlands Obstbau befindet sich seit einigen
Jahren in einem Zustand erfrc«ulichen Aufs chwungs. Lei-
der fehlt eine allgemeine Obstbaustatistik, um nachzuwei-
sen, wie viele Tausende junger Obstbäume Jahr für
Jahr neu gepflanzt werden. � Nach den Nachrichten
aus den größeren Baumschulen hat namentlich der Be-
darf an jungen Apselbäumen im letzten Jahre eine noch
nie dagewesene Zahl erreicht. Dem aufmerksamen
Beobachter drängt sich allerdings oft dabei die Empfindung
auf, daß etwas stark schablonisiert wird und daß man
bei den Massenpflanzungen junger Obstbäume sich nicht
immer den maßgebenden örtlichen Verhältnissen genügend
anpaßt. �� Sehr werthvolI ist in Hinsicht hierauf eine
Arbeit, die Obstzüchter Kolster im praktischen Rathgeber
veröffentlicht und in der er aus-führt, wie durch die
Vodengestaltung und andere örtliche Verhältnisse das
Gedeihen der Bäume und der einzelnen Sorten beein-
flußt wird.

Der heutigen Nummer des Kreisblattes liegt
eine Geschäftsofferte des Herrn G. spaltete,
Namslau, Schiitzenstr. 3 (Tuch-, Mode-, Manu-
fartur- und Leinenhandlung, Herren-Con-fection),
bei; auf welche hiermit aufmerksam gemacht wird.

Kirchliche Nachrichten.
Am 2 Adventssonntage, den 10. Dezember, predigen
Deutsch. Vorm. 8 Uhr: Herr Pastor Nitransly.
Vonn.I1() Uhr: Herr Pastor Ray.
Nachm. L Uhr: Herr Pastor Hinkler.
Kollekte für den Landdotationsfonds.
Amtswoche von Sonntag den t0. Dezember ab:Herr

Pastor Hinkler.
Freitag, den 15. Dezember Vorm. 9 Uhr Wochen-

gottesdiens1t Herr Pastor Ray. Vorm. 10 Uhr Ve1chte
und heil. Abendmahl Here Pastor Nitranskn.




